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Pressemitteilung Nr.28 / 2023 vom 21. Juni 2023 

 

Mehr Gehalt für Lehrkräfte an Privatschulen - CSU und Freie 
Wähler übernehmen Vorschlag der GEW Bayern 
 

Die Anhebung der Gehälter für Lehrkräfte an Grund- und Mittelschulen soll nun auch für 
bayerische Privatschulen finanziert werden. Das teilten die Landtagsfraktionen der CSU 
und Freien Wähler (FW) am 13. Juni mit. Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
(GEW) sieht das als Teilerfolg: In einer Stellungnahme vom 17. Mai hatte sie gemeinsam 
mit dem DGB Bayern genau das gefordert. 
 
Der ursprüngliche Gesetzentwurf der Staatsregierung hatte sich nur auf verbeamtete Lehrkräfte 
bezogen, angestellte Kolleg*innen an privaten Schulen blieben außen vor. Diesen Punkt haben nun 
die Regierungsfraktionen bei der Schulfinanzierung übernommen. Dass sie auf diese Notwendigkeit 
durch die GEW und den DGB hingewiesen wurden, erwähnen sie nicht.  
 
Zum Hintergrund: Die Personalkosten der privaten Schulen werden weitgehend vom Freistaat 
bezuschusst. Grundlage für die Berechnung sind das Grundgehalt, der Orts- und der 
Familienzuschlag und die Jahressonderzahlung eines*r Beamt*in der Besoldungsgruppe A 12. Die 
Privatschulen müssen ihren Lehrkräften deshalb auch mindestens 80 Prozent der Bezüge eines 
vergleichbaren staatlichen Angestellten bezahlen. Da Grund- und Mittelschullehrkräfte erst in fünf 
Jahren die Besoldungsgruppe A 13 erreichen sollen, erhalten sie in den nächsten Jahren einen bis 
auf 400 Euro ansteigenden monatlichen Zuschlag. Obwohl Privatschulen auch davon mindestens 80 
Prozent bezahlen müssen, wäre die Finanzierung nach dem Regierungsentwurf ausgeblieben.  
 
Nach den Erfahrungen der GEW halten sich viele private Schulträger schon bisher nicht an die 
Vorgabe „mindestens  80 Prozent“. Die GEW fordert deshalb das Kultusministerium auf, die 
Einhaltung dieser Vorgabe bei der Genehmigung und Förderung der Schulen konsequent zu 
überwachen. 
 
Für Rückfragen erreichen Sie:   
 
Florian Kohl, stellv. Vorsitzender GEW Bayern, 0170 - 3623361, florian.kohl@gew.bayern 
 
Erwin Denzler, Gewerkschaftssekretär der GEW Bayern, 0151 18147351, 
erwin.denzler@gew.bayern  
 
 
Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) ist ein starkes Team von über 280.000 Frauen und 
Männern, die in pädagogischen und wissenschaftlichen Berufen arbeiten: In Schulen, Kindertagesstätten, 
Hochschulen und anderen pädagogischen Einrichtungen. Die GEW ist parteipolitisch unabhängig, aber nicht 
unparteiisch. Das bedeutet: Wir ergreifen Partei für die Beschäftigten, für die Entwicklung und den Ausbau 
eines demokratischen Bildungswesens.  
Weitere Informationen zum Landesverband Bayern finden Sie unter: https://www.gew-bayern.de 
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